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10| Kollegiale Fallberatung 

 Form der Intervision – Gruppenreflexion ohne formale Leitung 
 Unterstützung/Abhilfe bei 

- Spannungen zwischen Wirklichkeit und Ambitionen 
- Spannungen zwischen Eltern und Lehrkraft 

 Berufsbegleitende Bearbeitung von Problemen der täglichen 
Lehrertätigkeit 
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10| Kollegiale Fallberatung 

 Finden Sie sich in Gruppen von 6-8 Personen  
zusammen und klären Sie, wer einen “Fall” vorzutragen hat. 

 Jede Gruppe wird nun ihren Fall nach dem vorgestellten 
Schema bearbeiten… 
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10| Kollegiale Fallberatung 

 Phase 1 – Klärung 
Vorbereitung der Fallberatung: zeitliche und räumliche 
Bedingungen; Rollenvergaben (Moderator); Fälle sammeln, 
gewichten und in Reihenfolge bringen 

 Konflikte mit Kollegen NICHT besprechen: andere Methoden 

 Phase 2 – Schilderung des Falls 
Fallgeber gibt Informationen über beteiligte Personen, 
problematische Verhaltensweisen, Kontextfaktoren; 
“historische” Hintergründe; möglichst ohne Unterbrechungen 
und Vordeutungen; Zuhörer beobachten nonverbales 
Verhalten 
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10| Kollegiale Fallberatung 

 Phase 3 – Verständnisfragen 
Fragen zur weiteren Klärung der Faktenlage stellen; keine 
Wertungen oder mögliche Vorwürfe: Achtsamkeit in der 
Kommunikation 

 Phase 4 – Gefühle schildern 
subjektives Erleben und Empfinden schildern (nicht der 
Fallgeber); keine kognitive Analyse; auf Fallgeber-Reaktionen 
achten 

 Phase 5 – Perspektivenwechsel 
Aufgabe: Hineinversetzen in die Konfliktbeteiligten (nicht des 
Fallgebers); verbale Rollen-Einnahme; 
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10| Kollegiale Fallberatung 

 Phase 6 – Rückmeldung durch Fallgeber 
Rückmeldung geben zu den Inhalten der zwei Phasen davor; 
augenblickliche subjektive Befindlichkeit im Vordergrund; keine 
Bewertungen vornehmen; 

 Phase 7 – Formulierung der Beratungsfrage 
nachdem kognitiv-analytisch und emotional der Fall betrachtet 
wurde, wird nun die Frage formuliert; sie sollte konkret, 
zukunftsorientiert und nicht zu speziell auf eine Handlung 
zielend sein 
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10| Kollegiale Fallberatung 

 Phase 8 – Sammlung von Lösungsideen 
Brainstorming; keine Bewertungen sondern Kreativprozesse; 
die Mitschrift möglichst vieler Ideen wird an den Fallgeber 
übergeben 

 Phase 9 – Sharing 
der Fallgeber eröffnet; Äußerungen über das Erlebte 
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Ansprechpartner: 
Dr. Christian Dewanger 
Tel.: +49 461 805 2272 
Fax: +49 461 805 2144 
christian.dewanger@uni-flensburg.de 
Hauptgebäude – HG 360 
 
 
 
Besucheranschrift: 
Auf dem Campus 1 
24943 Flensburg 
Germany 
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